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(2019: 209.067 Neuabschlüsse), da die Rückgänge 
bei den anderen Schulabschlussniveaus im Vorjahres-
vergleich aber stärker ausfielen, ist der Anteilswert für 
die Realschulabsolventen/-absolventinnen von 40,7 % 
(2019) auf nunmehr 41,3 % im Jahr 2020 gestiegen. Die 
Auszubildenden mit Realschulabschluss waren – wie im 
Vorjahr – bei Neuabschluss durchschnittlich 19,0 Jahre 
alt.

Die zahlenmäßige Dominanz der Realschüler/-innen 
insgesamt im dualen System spiegelt sich auch in den 
einzelnen Zuständigkeitsbereichen wider. Die einzige 
Ausnahme bildet hier mit 13,5 % der Hauswirtschafts-
bereich → Tabelle A5.5.1-3. Gewohnt hoch war der 
Anteil der Jugendlichen mit Realschulabschluss mit 
46,5 % erneut in den Freien Berufen. Allerdings kam es 
hier im Langzeitvergleich zu einem deutlichen Anteils-
rückgang (2007: 59,6 %). Zur langfristigen Entwick-
lung der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
nach Zuständigkeitsbereichen und allgemeinbildenden 
Schulabschlüssen ab 2007 siehe BIBB-Datenreport 2021, 
Kapitel A5.5.1, Tabelle A5.5.1-3. In den beiden größten 
Zuständigkeitsbereichen belief sich der Anteil im Jahr 

2020 auf 40,7 % in Industrie und Handel und 41,4 % im 
Handwerk.

Auffällig ist, dass 32,7 % der Auszubildenden in zwei-
jährigen Berufen über einen Realschulabschluss verfü-
gen, und dies, obwohl zweijährige Berufe insbesondere 
die Chancen für benachteiligte Jugendliche auf einen 
Ausbildungsplatz erhöhen sollen. Unter den Auszubil-
denden mit Realschulabschluss waren im Jahr 2020 die 
Kaufleute im Einzelhandel (6,1 %) und die Kaufleute 
für Büromanagement (5,6 %) am stärksten vertreten 
→ Tabelle A5.5.1-7. In diesen Berufen machte die Schul-
abschlussgruppe mit rund 47 % annähernd die Hälfte der 
Neuabschlüsse aus. Auf den folgenden Plätzen lagen die 
Berufe Kraftfahrzeugmechatroniker/-in (5,2 %), Medizi-
nische/-r Fachangestellte/-r (4,5 %) und der zweijährige 
Beruf Verkäufer/-in (3,9 %). Insgesamt verteilten sich 
40,6 % aller Auszubildenden mit Realschulabschluss auf 
die zehn am stärksten besetzten Berufe.

Ausbildungsberufe1  
(Fachrichtungen und Zuständigkeitsbereiche zusammengefasst)

Neuabschlüsse mit 
Auszubildenden mit 
Studienberechtigung

Anteil an allen  
Neuabschlüssen mit  
Auszubildenden mit 
Studienberechtigung

Anteil an allen  
Neuabschlüssen im 

Beruf

Anzahl2 in % in %

Industriekaufmann/-kauffrau 10.011 7,4 69,6

Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement 9.213 6,8 40,2

Fachinformatiker/-in 9.081 6,7 60,0

Bankkaufmann/-kauffrau 5.739 4,2 68,5

Kaufmann/Kauffrau für Groß- und Außenhandelsmanagement 5.604 4,1 51,7

Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel 5.034 3,7 20,2

Steuerfachangestellte/-r 4.041 3,0 64,2

Verwaltungsfachangestellte/-r 3.768 2,8 55,8

Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen 3.321 2,4 68,9

Medizinische/-r Fachangestellte/-r 3.051 2,2 19,4

1 Bei modernisierten Ausbildungsberufen ggf. einschließlich der Vorgängerberufe.
2 Neuabschlüsse ohne Angaben zum Schulabschluss sind hier nicht berücksichtigt.
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Tabelle A5.5.1-8:  Die zehn von Auszubildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag und 
Studienberechtigung am stärksten besetzten Ausbildungsberufe 2020


